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Baustellen-Termin:Wie es mit der Haigerer Stadthalle jetzt weitergehen kann
HAIGER (öah/rst) – Wann geht es los? Welche Ideen
gibt es zur Gastronomie? Was wird aus der Kegelbahn?
Viele Informationen rund um die Zukunft der Haigerer
Stadthalle gibt es am 4. Juli (Donnerstag, 17.30 Uhr)
beim „Baustellen-Termin“, zu dem der Magistrat mit
Bürgermeister Mario Schramm und Stadtverordnetenvor-
steher Bernd Seipel in die Stadthalle einladen. „Wir wol-
len den Bürgern die Chance geben, nach der Infoveran-
staltung auch Fragen zur Stadthalle zu stellen“, erklärt
Bürgermeister Mario Schramm, der auf „großes Interes-
se“ hofft. Nach der Begrüßung erläutern die Planer das
Vorhaben. Im Anschluss besteht die Möglichkeit für die

interessierte Bürgerschaft, mit Planer und Fachplaner ins
Gespräch zu kommen. Hierzu werden Infostände aufge-
baut. Vertreten sind Mitarbeiter des Planungsbüros hmp-
Architekten aus Köln, aber auch die Fachleute für die In-
nengestaltung, Experten für Technik sowie Vertreter der
Haigerer Stadtwerke und der Verwaltung.
In einer Visualisierung werden die Planer um Architekt
Klaus Allnoch zeigen, wie die Stadthalle in einem ferti-
gen Zustand aussehen kann. Derzeit laufen die Vorbe-
reitungen für europaweite Ausschreibungen, die extrem
aufwendig sind, wie Bürgermeister Schramm erläuterte.
„Die Stadthalle soll ein kulturelles Aushängeschild der

Region werden – und noch viel mehr bieten“, erklärte
Schramm. Neben Kulturterminen wie zum Beispiel
Theateraufführungen oder Kunstausstellungen soll es die
Möglichkeit geben, Familienfeiern, Hochzeiten oder Ver-
einsveranstaltungen in der „guten Stube“ auszurichten.
Auch die heimischen Unternehmen können die Halle für
Messen, Tagungen und andere Veranstaltungen nutzen.
„Die Information unserer Bürger ist uns wichtig. Deshalb
wünschen wir uns viele Besucher und gute Gespräche
bei diesem Termin, wobei es auch um weitere Themen
gehen darf“, blickt Stadtverordnetenvorsteher Bernd Sei-
pel nach vorne. Foto: hmp Architekten

„Ein würdiger Name“
Die Straße zwischen Gashäuschen und Budenberg-Schule heißt jetzt Hans-Weber-Straße

HAIGER (öah/rst) – „So
schnell war sich das Haige-
rer Parlament selten einig“,
blickte Bürgermeister Mario
Schramm zurück. Als es im
März in der Stadtverordne-
tenversammlung darum
ging, ein Teilstück der Stra-
ße „Am Vogelsgesang“ in
„Hans-Weber-Straße“ umzu-
benennen, gab es keinenWi-
derspruch. Ruckzuck war
der Beschluss gefasst. Am
vergangenen Montag wurde
das Straßenschild für den
verdienten Haigerer Pädago-
gen im Beisein von Freun-
den, Kollegen und Familien-
mitgliedern enthüllt. Der fei-
erliche Akt bildete den Auf-
takt der Veranstaltungen
zum 50. Geburtstag der
Schule am Budenberg, de-
ren erster Leiter HansWeber
gewesen war. „Er war ein
wichtiger Bürger unserer
Stadt, und das nicht nur in
seiner Funktion als erster
Schulleiter der Schule am
Budenberg“, lobte Schramm
den Träger des Bundesver-
dienstkreuzes.

„Hans Weber hat sehr viel ge-
tan und Vieles in Haiger be-
wirkt“, sagte der aktuelle Schul-
leiter Jörg-Martin Jacob und
dankte seinem Kollegen Sebas-
tian Pulfrich für die Initiative,
den Visionär und Pädagogen aus
Leidenschaft mit der Straßenbe-
zeichnung zu ehren.

„Ein großes Vorbild“

Silvia Fladerer, eine der Nach-
folgerinnen Webers, erinnerte an
einen Menschen, der sich „in
vielen Bereichen verdient ge-

macht hat“. Weber sei für viele
Pädagogen „ein großes Vorbild“
gewesen. Die Erinnerung an ihn
lebe nun in der Straße weiter.
1920 war Hans Weber in Bat-

tenberg geboren worden, seine
Mutter war eine geborene Berns
aus Haiger. Als Volksschullehrer
arbeitete er zunächst in Gönnern
und Fellerdilln, ehe er nach Hai-
ger kam. 1959 schloss er ein Stu-
dium der Sonderpädagogik an
und wurde 1969 erster Rekor der
Haigerer Sonderschule, die sei-
nerzeit noch nicht „Am Vogels-
gesang“ beheimatet war. Als die
„Schule am Budenberg“ 1974 ge-
baut wurde, war Weber erster

Leiter der seinerzeit beispielge-
benden Schule. „Ihm war jeder
einzelne Schüler wichtig“, sagte
die Laudatorin.
Weber, dessen Frau Anne eben-

falls Sonderpädagogin war, en-
gagierte sich nicht nur „mit Wis-
sen, Engagement und Überzeu-
gungskraft“ für „seine“ Schule,
sondern auch als Redakteur und
Herausgeber von Schulliteratur.

„Sein Ziel war es, Kinder
zum Lesen zu motivieren“

„Sein Ziel war es, Kinder zum
Lesen zu motivieren“, sagte Sil-
via Fladerer. Weber sei an über

100 Schulbüchern beteiligt gewe-
sen. Auch als Kolumnist der Ta-
geszeitung und Autor diverser
Bücher habe er „zum Schmun-
zeln und Nachdenken beigetra-
gen“. Unter anderem habe er
sich leidenschaftlich für die Pfle-
ge des Dialekts eingesetzt. Bü-
cher und Audiokasetten zum
Thema „Su schwätze mir“ kön-
nen in der Haigerer Stadtbüche-
rei ausgeliehen werden.
Abschließend zitierte Silvia

Fladerer zwei Weggefährten We-
bers. Rainer Stier, ebenfalls Leh-
rer, beschrieb seinen Kollegen
als „mutigen und ideenreichen
Menschen, der andere begeis-

tern konnte“. Unternehmer
Hans-Werner Kilian, besser be-
kannt als „Dollar Hugo“, hatte in
einem Kondolenzbrief nach We-
bers Tod 2006 deutlich gemacht,
dass der Pädagoge „nicht nur Le-
sen und Schreiben vermittelte,
sondern die Kinder fürs Leben
ausgebildet hat“. „Hugo“ erin-
nerte an eine Begebenheit, als
die Schüler eine Stinkbombe im
Unterricht „gezündet“ hatten.
Weber verschloss Türen und
Fenster und verließ die Klasse.
Die Kinder blieben mit dem Ge-
stank allein – „und waren an-
schließend kuriert“ (Kilian).
Haigers Stadtverordnetenvor-

steher Bernd Seipel bezeichnete
Weber als ein „Original der
Stadtgeschichte“. Der Pädagoge
sei zwar ein „Macher“, aber
auch ein aufmerksamer Zuhörer
und Beobachter gewesen. „Er
war ein feinsinniger Analytiker
des Zeitgeschehens, immer am
Puls der Zeit“, sagte Seipel.

„Bed de Leu schwätze –
onn mache!“

Den Haigerer Spruch „Net
schwätze – mache!“ habe Weber
erweitert. „Für ihn galt die Devi-
se: Bed de Leu schwätze – onn
mache!“ Weber habe „gewusst,
wo den Leuten der Schuh
drückt“. Seine Beobachtungen
habe er nicht für sich behalten,
sondern sich regelmäßig zu Wort
gemeldet – mit dem ihm eigenen
Humor und der Fähigkeit, Nägel
auf den Kopf zu treffen, „auch
wenn das den Lesern manchmal
weh tat“.
Weitere Berichte über das Jubi-

läum der Schule veröffentlichen
wir in der nächsten Ausgabe von
„Haiger heute“.

HAIGER-ALLENDORF (red) – Der Tennisclub Allendorf lädt zum
Tag der offenen Türe für Sonntag (30. Juni, 11 Uhr). Interessierte
Neu-, Quer- und Wiedereinsteiger sind herzlich eingeladen. Gebo-
ten werden Schnuppertraining mit den Trainern und Spielen auf dem
Wingfield-Court, wo mittels einer Kamera das Stellungsspiel, Auf-
schlagsgeschwindigkeit des Balles und vieles mehr auf einem Bild-
schirm nachzuverfolgen sind. Auch eine Ballmaschine und das Spie-
len mit Kleinfeldnetzen können ausprobiert werden. Natürlich ist
für die Verpflegung der Gäste gesorgt. Kontakt: Stefan Schmitt, Tel:
0171/713 22 42.

Offene Türen beim TC Allendorf

HAIGER (red) – Die Jahreshauptversammlung des TV Haiger für
das Geschäftsjahr 2023 findet am Freitag (28. Juni, 18.30 Uhr) im
Katholischen Pfarrheim in Haiger statt. Neben einer Vorführung
Dancing Kids und der Rope Skipper, der Ehrung der Jubilare finden
auch Neuwahlen statt. Nach der Sitzung gibt es einen Imbiss, bei
dem sich die Besucher der Versammlung über das weitere TV Jahr
unterhalten können. Nähere Infos und die Tagesordnung sind unter
der Adresse www.tv-haiger.de im Internet zu finden. Der Vorstand
hofft, viele Mitglieder bei der Jahreshauptversammlung begrüßen
zu können.

Der TV Haiger will ehren

HAIGER (red) – Der VdK-Ortsverband Haiger lädt für Samstag (6.
Juli, 14.30 Uhr) zum „Info-Grillnachmittag“ ins Evangelische Ge-
meindehaus Haiger (Kirchberg) ein. Alle VdK-Mitglieder und Freun-
de sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung wird bis spätestens
zum 1. Juli erbeten. Kontakt: Hannelore Murano (Tel.: 02773/1390)
und Kornelia Kneip (Tel.: 02773/72237).

Info-Grillnachmittag des VdK

HAIGER (fra) – Einen besonderen Gast
empfängt das Haigerer Kairos Projekt („Kir-
che mit Menschen aus aller Welt“) am
Sonntag (23. Juni, 16 Uhr). Beim Gottes-
dienst in der FeG Haiger (Hickenweg) pre-
digt Bischof Oscar Muriu. Muriu (Foto) ist
der leitende Pastor der Nairobi-Kirche in
Kenia. Der Absolvent der Universität von
Delhi (Indien) und der African Internatio-
nal University leitet eine Gemeindegrün-
dungsbewegung von 90 Gemeinden in Ke-
nia, Ruanda, Botswana, Malawi, Sambia, Ghana, Liberia und Äthio-
pien. Zum Gottesdienst mit viel Musik sind alle Interessierten herz-
lich eingeladen. Anschließend gibt es eine Grillparty mit allen Gäs-
ten und ein „Public viewing“ des EM-Spiels Deutschland - Schweiz.

Foto: Kairos-Projekt

Kairos-Gottesdienst mit
Pastor Muriu aus Kenia

Geschafft: Bürgermeister Mario Schramm, Schulleiter Jörg-Martin Jacob und Stadtverord-
netenvorsteher Bernd Seipel (von rechts) enthüllten den Straßennamen für das Teilstück
zwischen Gashäuschen und Budenberg-Schule. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Kostenloser

Kaffee-
ausschank

11:00 – 17:00 UHR

Mit freundllicher
Unterstützung von:

• Fleisch/Metzgerei • Eier/Bioprodukte
• Backwaren • Schafskäse • Blumen/Pflanzen
• verschiedene Essangebote • frischer Fisch
• Käse & Feinkost • Obst & Gemüse
• Haushaltswaren • Geschenkideen
• Öle & Essig • Gelee & Honig •Wein &mehr
•Wild & Geflügel • Kräuter • Gewürze & Tee
• Seifen & Hautpflege • Gesundheitsprodukte
• italienische Delikatessen • Haka-Produkte
• Lederwaren •Wolle- u. Häkelzubehör • u.v.m.
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Gottesdienste undTermine
Veranstaltungen der Kirchen und Gemeinden in Haiger und den Stadtteilen

Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach

Sonntag, 23.6.: Gottesdienste:
Haiger: Keine Infos erhalten
Livestream über YouTube
Rodenbach: keine Infos erhalten
Steinbach: keine Infos erhalten

Evang. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12)

So.: 10 Uhr, Gottesdienst
FeG Haiger - Hickenweg

Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.

EfG Haiger (Schillerstraße)
Sonntag: 10.30 Uhr Gottesdienst
incl. Kindergottesdienst. Di.: Krü-
melkiste (Kinder 0-3 Jahre 15.30
Uhr), Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9. Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-
3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr, Jugend.

Lighthouse Haiger
Gottesdienste: Sonntag: Ankom-
men 10 Uhr
Freie ev. Gemeinde Haiger

(Hickenweg 34):
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Neuapostolische Kirche Haiger
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr, Gottesdienst.

Jehovas Zeugen, Haiger
(Sathelstr. 28, Flammersbach)

Gottesdienste: Sonntag: 13 Uhr
Freitag: 19 Uhr (auch in Rumä-
nisch); In Russisch: Sonntag: 10
Uhr. Mittwoch: 19 Uhr. Infos zu
Streamangeboten: www.jw.org.
Evangelische Kirche Allendorf

und Haigerseelbach
1. So. im Monat: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Kirche in Haigerseelbach
und 11 Uhr Kirche in Allendorf. 2.
So.: 11 Uhr gem. Gottesdienst, Al-
lendorf. 3. So.: 9.30 Uhr Gottes-
dienst Allendorf und 11 Uhr Hai-
gerseelbach. 4. So.: 11 Uhr gem.
Gottesdienst Kirche in Haigerseel-
bach. 5. So.: 9.30 Uhr Gottesdienst
Kirche in Allendorf und 11 Uhr Kir-
che in Haigerseelbach.

EfG Allendorf
Sonntags: 11 Uhr Gottesdienst
Donnerstags: 20 Bibelstunde.

Ev. Kirche Dillbrecht,
Fellerdilln, Offdilln:

Gottesdienste: Gemeindehäuser.
Sonntag, 23.6.: 10.30 Uhr Kirche
Dillbrecht (Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmanden).
Teenkreis „fearless“: mittwochs
18.30 Uhr (alle zwei Wochen) in
Dillbrecht. Frauenkreis: mitt-
wochs 14.30 Uhr in Dillbrecht.
Frauentreff: 19.30 Uhr (jd. 1. Don-
nerstag im Monat) in Offdilln.
Bibelstunden: 19 Uhr: Offdilln
montags; Dillbrecht donnerstags;
Fellerdilln mittwochs. Jungschar:
freitags 17.15 Uhr in Dillbrecht.
Chorprobe: dienstags 19.30 Uhr
Offdilln (alle zwei Wochen).

Freie ev. Gem. Dillbrecht
So.: 10.30 -11.30 Uhr; 1. Sonntag
im Monat: 18 -19 Uhr, Do. 19.30 –
20.30 Uhr: Bibel- und Gebetskreis.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln

So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker. Mo.: 18.30 Uhr,
Teenkreis - Lighthouse. Di.: 20
Uhr, Hauskreis (2-wöchig). Mi.:
14.30 Uhr, Seniorenkreis (jd. 1.);
Do.: 20 Uhr, Zeit für Gebet/Klein-
gruppen (wechselnd).

EfG Flammersbach
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.

Ev. Kirche Langenaubach
und Flammersbach

Sonntag, 23.6.: 9.30 Uhr Langen-
aubach; 10.35 Uhr Flammersbach;
Kindergottesdienst in Langenau-
bach.
Langenaubach: Di.: 18.30 Uhr
Kreativ-Kreis (jd. 1.); 19 Uhr Frau-
entreff (jd. 3.); 20 Uhr #(Aus) Zeit
mit Gott (jd. 2). Mi.: 15.30 Uhr
Krabbelgruppe; 19 Uhr Männer
Aktions-Treff (jd. 1.). Do.: 16 Uhr
Frauenstunde (jd. 2.).
Freie ev. Gem. Langenaubach

Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.
Di.: 20 Uhr Bibel- und Gebetsstun-
de. Do: 20 Uhr Posaunenchor.

EfG Haigerseelbach
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst.
Do.: 20 Uhr, Bibel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-,
Niederroßbach/Weidelbach

Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.

Christl. Versammlung
Oberroßbach (Inselstr. 17)

Sonntags: 10.45 Uhr Wortverkün-
digung. Mi.: 15.45 Uhr Jungschar-
gruppe 1 (5 Jahre bis 4. Schul-
jahr); 17.30 Uhr Jungschargruppe
2 (5. bis 7. Schuljahr); 20 Uhr Bi-
bel- und Gebetsstunde. Do.: 19.30
Uhr Jugendstunde.

FeG Offdilln
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst. Mo.: 9
Uhr, Frauen-Gebetskreis. Di.: 18
Uhr, Jungschar. Mi.: 18 Uhr, bibl.
Unterricht; 20 Uhr Gebetsstunde;
Do.: 9 Uhr, Frauenfrühstück (alle
14 Tage); 15.30 Uhr, Königskinder.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach
So. 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch (3-13 Jahre). Mo. 10
Uhr Frauen-Gebetskreis (14 tagig).
Di. 20 Uhr Bibel-, Gebetsstunde;
Mi. 17.30 Uhr Grow (Teenkreis);
19:30 Uhr Geliebte Königstochter
(Frauen, alle 3 Wochen) Do. 10
Uhr Mini-Club (Eltern +Kinder, 1.
im Mon.); 17 Uhr Jungschar (7-13
Jahre); 19 Uhr „Of der Schmidde“
(für Männer); Fr. 14.30 Uhr Senio-
renkreis (2. im Mon.);

Ev. Kirche Sechshelden
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Di.: 14.30 Uhr, Frauenstunde (1.
im Monat), ev. Gemeindehaus.
Mi.: 9.30 Uhr, Spielkreis für Babys
und Eltern, ev. Gemeindehaus.

CVJM Sechshelden
So.: Gottesdienst 11 oder 14 Uhr
(parallel Kinderstunde); Termine
www.cvjm-sechshelden.de.
Di.: 17-18.30 Uhr große Jungschar
(4. bis 8. Schulklasse);
Mi.: 20 Uhr Gebetsstunde oder Bi-
belgespräch (für jedermann).
Do.: 17-18.30 Uhr kleine Jung-
schar (1. bis 4. Schulklasse);
19.30-21 Uhr Jugendkreis; alle Ter-

mine in der Hofstraße 37. Fr.:
15.30 - 17 Uhr Jungscharsport (1.
bis 8. Schulklasse); 19.30 Uhr-22
Uhr CVJM-Sport (für jedermann);
In der Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gem. Steinbach
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freie ev. Gem. Weidelbach
So. 10 Uhr Gottesdienst u. You-
tube. Do.: 19.30, Gebetsstunde.

Katholische Pfarrei „Zum
Guten Hirten an der Dill“

Samstag, 22.6.: Breitscheid: 17.30
Uhr Vorabendmesse; Haiger 18
Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 23.6.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Fellerdilln: 9 Uhr Hl.
Messe; Dillenburg: 10.45 Uhr Fa-
miliengottesdienst; 17 Uhr Hl.
Messe im Haus Elisabeth.
Dienstag, 25.6.: Dillenburg: 10
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth
Mittwoch, 26.6.: Eibelshausen: 18
Uhr Hl. Messe. Donnerstag, 27.6.:
Hirzenhain: 18 Uhr Hl. Messe in
der Friedenskirche. Freitag, 28.6.:
Oberscheld: 18 Uhr Hl. Messe.
Samstag, 29.6.: Haiger: 18 Uhr
Vorabendmesse.
Sonntag,30.6.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe, entfällt! Dillenburg:
10.45 Uhr Hl. Messe, entfällt! 17
Uhr Hl. Messe im Haus Elisabeth.
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten“, Tel. 02771/ 263760, info@ka-
tholischanderdill.de. RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:

Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST, ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten: Tel. 116 117 (ärztl. Dispositions-
zentrale). Weitere Infos: www.bereitschaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.: 02664 /
503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Besuchszeit täglich 14 - 18 Uhr (letzter Einlass 17 Uhr). Besu-
chen dürfen Personen, die keine Erkältungssymptome haben.
Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während des stationä-
ren Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils einer Stun-
de. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation sind Besuche
nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich. Besuchszei-
ten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braunfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne
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24.06. bis
29.06.2024
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Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum
25.06.

25.06.

24.06.

24.06.

25.06.

24.06.

24.06.

24.06.

24.06.

24.06.

24.06.

25.06.

24.06.

24.06.

Datum

28.06.

25.06.

28.06.

25.06.

25.06.

28.06.

28.06.

25.06.

25.06.

Datum
26.06.

26.06.

26.06.

27.06.

27.06.

25.06.

25.06.

26.06.

25.06.

28.06.

28.06.

25.06.

Datum
26.06.

26.06.

27.06.

27.06.

26.06.

27.06.

24.06.

27.06.

24.06.
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Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9 -14 Uhr. An-
nahme von Grünschnitt, Altholz,
Bauschutt, Altmetall, Altpapier
(Leichtverpackungen Gelbe Ton-
ne), Druckerpatronen, Tonerkar-
tuschen, CDs, DVDs aus privaten
Haushalten in Pkw-Mengen bis 2
m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30-
16 Uhr); Internet: www.awld.de.

Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an: sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz
und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 7.30 -16, Sa. 8-13 Uhr

(Apr.-Okt.); Mo.-Fr. 7.30 -16 Uhr,
Sa. 8 - 12 Uhr (Nov.-März) und im
GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar; Tel.:
06441 9247515; Mo.-Fr. 10-19 Uhr,
Sa. 10-14 Uhr sowie Grube Fal-
kenstein (PreZero) in Ober-
scheld:
Mo. 15 - 17 Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.

Das Schadstoffmobil kommt:
Haiger: Parkplatz am Bauhof:
am 12. November
Langenaubach: Rombachstraße
Festplatz: am 27. August
Fellerdilln: DGH: am 26. Septem-
ber. immer von 14 - 18 Uhr.
Hier können schadstoffhaltige Ab-
fälle wie z.B. Lacke, Farben, Ver-
dünner, Entkalker, Batterien,
Akkus, Schädlingsbekämpfungs-
mittel, Holzschutzmittel, Kleb-
stoffe, Bauschaum, Altöl, Ölfilter,
Energiesparlampen, Neonröhren
etc. kostenlos abgegeben werden
(pro Haushalt bis zu 100 kg).

Der Vorsitzende des
„Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses”
der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 22. Juni 2024

E I N L ADUNG
zu einer Sitzung des Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschusses der Stadtverord-
netenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 26. Juni 2024
17.30 Uhr

– RATHAUS HAIGER –
(Stadtverordnetensitzungssaal 1. OG)

gez. Matthias Hain
Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Hessenkasse
hier: Verwendung des Investitionszuschusses

4. Entwicklung der Kindertagesstätten/Kinderbetreuung in Haiger

5. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Stadt Haiger
und der Gemeinde Burbach zur gemeinsamen Abwasserbeseitigung
hier: Vertragliche Anpassung

6. Bauleitplanung der Stadt Haiger
3. Änderung des Bebauungsplanes „Kalteiche” (Teilaufhebung),
Gemarkung Haigerseelbach im vereinfachten Verfahren gem. § 13 BauGB
ohne Durchführung einer Umweltprüfung
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 (2) BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB

7. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Pfeffergrund”,
Gemarkung Haiger und Sechshelden
hier: a) Beschluss über die im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit und

der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem.
§ 4 Abs. 1 und 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen,

b) Erhöhung der zu errichtenden Schutzmauer – Anpassung an
HQ Extrem,

c) Zustimmung zum Vorhaben- und Erschließungsplan entsprechend
dem Durchführungsvertrag gem. § 12 Abs. 1 BauGB,

d) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie der integrierten
Orts- und Gestaltungssatzung gem. § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung
mit § 91 Abs. 1 und + 3 HBO

8. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Festplatz Offdilln”, Gemarkung Offdilln
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

während der öffentlichen Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und
im Beteiligungsverfahren gem. § 4 (2) BauGB

b) Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB
c) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestaltungssatzung

gem. § 91 (3) HBO

9. Neubau Feuerwehrhaus Haiger
hier: Sachstandsbericht und Beschluss zur Planung

10. Aussprache über Haushaltsbegleitverfügung vom 21.02.2024

11. Anfragen und Anregungen

12. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

Evangelische Kirche Sechshelden. Foto: Siebelist/Stadt Haiger
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Viel Dankbarkeit für den „Bürgerbus“
Bürgermeister Schramm dankt den ehrenamtlichen Fahrern des Mobils

HAIGER (öah/lea) – Seit dem
9. August 2021 rollt der
Bürgerbus durch die Kern-
stadt und die 13 Haigerer
Stadtteile. Das Angebot
kommt an: Bürger können
ihren Fahrtwunsch eineWo-
che im Voraus telefonisch
anmelden und sich kosten-
los an ein Ziel im Stadtge-
biet fahren lassen. Und die-
ser Service wird durch das
Engagement ehrenamtlicher
Fahrer realisiert. Bürger-
meister Mario Schramm
sprach im Namen des Ma-
gistrates seinen Dank für die
wöchentliche Leistung der
ehrenamtlichen Bürgerbus-
Fahrer aus: „Der Bürgerbus
wird gut angenommen. Ihr
Einsatz zeigt, dass Ihnen
Ihre Mitbürger am Herzen
liegen - das ist ein sehr sinn-
volles und lobenswertes En-
gagement.“

Den Lob- und Dankesworten
schlossen sich Oliver Thiel-
mann, Fachbereichsleitung des
Ordnungs- und Sozialamtes, so-
wie das Bürgerbus-Organisa-
tionsteam, bestehend aus Petra
Meiners und Harald Ehe, an. Ins-
gesamt elf Ehrenamtler küm-
mern sich aktuell um die Fahrten
des Bürgerbusses innerhalb des
rund 107 Quadratkilometer gro-
ßen Haigerer Stadtgebiets. Sie
stehen in engem Austausch mit
dem Organisations-Team Petra
Meiners und Harald Ehe vom
Bürgerservice der Stadt Haiger.
In der Regel fährt der neunsit-

zige Bürgerbus, ein Renault mit
136 PS, an zwei Tagen in der
Woche raus – der Dienstplan

wird bedarfsorientiert erstellt.
Das Konzept ist ganz einfach:
Bürger, die an einer Fahrt mit
dem Bürgerbus interessiert sind,
können sich eine Woche vor
dem Wunschtermin vormittags
unter der Rufnummer 02773/811
133 (Petra Meiners) bei der Stadt
Haiger melden. Ein großes Lob
sprachen die Fahrer und Fahre-
rinnen dem Organisationsteam
um Petra Meiners für die tolle
Zusammenarbeit aus.
Fahrgäste (die Nutzung ist an

keinen bestimmten Personen-
kreis gebunden) werden dann an
ihrer Wohnanschrift abgeholt
und in die Kernstadt sowie –
nach Absprache mit dem jewei-
ligen Fahrer - wieder nach Hau-
se gefahren. Auch Fahrten zu
Arztterminen im Stadtgebiet
sind möglich.

Ehrenamtler wollen
weiter am Steuer sitzen

Die Bilanz zeigt, dass dieses
Angebot gern genutzt wird. Die
Fahrer berichteten, dass die
Menschen ihnen sehr dankbar
für dieses Angebot begegnen.
Auch die Ehrenamtler stehen der
Arbeit sehr positiv gegenüber
und sagten bereits zu, so lange
wie möglich am Steuer sitzen zu
wollen. Die Fahrer nutzten die
Gelegenheit, um Anekdoten aus
der bisherigen Dienstzeit sowie
Anregungen auszutauschen.

Der Bürgerbus ist auch für
Vereinsfahrten nutzbar

Der Bus kann auch für die Se-
nioren-, Jugend oder Vereins-
arbeit gebucht werden. Die Mie-

te ist gegen einen kleinen Preis
möglich. Alle Informationen zu

dem Bürgerbus können auch on-
line nachgelesen werden unter

www.haiger.de – Rathaus & Poli-
tik – Bürgerservice – Bürgerbus.

Haigers Bürgermeister Mario Schramm (hinten rechts) bedankte sich bei den ehrenamtli-
chen Fahrer und Fahrerinnen des Bürgerbusses (v.l.): Karl Heinz Benner (dritte Reihe),
Bernd Ebener, Bernd Peter (hinten),Wolfgang Stoll , Heinz Born, Ralf Wagner, Gerald Voit
(vorne), BerndWeiß,Thomas Frank und Ingelore Göbel. Auf dem Bild fehlt Hartwig Haase.

Foto: Robin Simig/Stadt Haiger

„Hinnerm Bahndamm“ wird gerockt
Schalmeien-Orchester Haiger lädt für den 29. Juni zum Open-Air-Konzert ein

HAIGER (red/jka) – „Hinnerm
Bahndamm“ wird wieder ge-
rockt. Für den 29. Juni (Sams-
tag) lädt das Schalmeien-Orches-
ter Haiger (ehemals Musikver-
ein) zum Festival „Mussig hin-
nerm Bahndamm“ ein. Ab 18
Uhr spielen die drei Formationen
„Stoll and Friends“, „2ROCK
you“ und „Martin Quast & The
Last Minute Orchestra“ am Ver-
einsheim am Hohleichenrain.

Seit genau 20 Jahren ist Chris-
toph Stoll mit seiner Formation
„Stoll and Friends“ in der heimi-
schen Musikszene unterwegs. In
komplett neuer Besetzung und
mit einem neuen Repertoire aus
Rock- und Progressive-Rock Co-
versongs wird er das Festival mit
seinen fünf Mitstreitern eröff-
nen. Christoph Stoll, im Haupt-
beruf Bäckermeister, unterstützt
das Haigerer Schalmeien-Or-
chester seit Jahren an Bass und
Gitarre beim Konzert „Herbstge-
bläse“ und ist Mitglied des Ver-
eins.

Christoph Stoll
eröffnet den Abend

Einfühlsamer zweistimmiger
Gesang gepaart mit einem star-
kem Gitarrensound, das sind
2ROCKyou - Zwei erfahrene Sän-
ger und Musiker, die ihr Hand-

werk verstehen. Stephan „Bech-
ti“ Becht und Jörg „Lippes“ Zim-

mermann waren deutschland-
weit und international bei pro-

fessionellen Musical- Produktio-
nen, bei Cover-Formationen und
als Support bei Größen wie den
Rodgau Monotones, Silbermond
und Peter Maffay im Einsatz. Be-
kannt sind sie auch als Frontleu-
te der Coverband „Mission:2Par-
ty“.
Seit Jahrzehnten eine bekann-

te Musikgröße ist Martin Quast
(Betzdorf). Mit seiner 2023 ge-
gründeten Formation „The Last
Minute Orchestra“ möchte er mit
Songs der Allman Brothers, von
Prince, Stevie Wonder, Rory Gal-
lagher, den Beatles und Neil
Young in Haiger begeistern. Die
Band legt großen Wert darauf,
ihre Songs live nur in grober
Form festgelegt zu interpretieren
und viel Freiraum für Improvisa-
tion zu lassen. Ziel ist es, den
Gänsehautmoment des Un-
erwarteten zu bewahren und
dem Publikum stets ein einzig-
artiges und spannendes Konzert-
erlebnis zu bieten.

Der Eintritt zum
Konzert ist frei

Das kleine Wochenend-Festival
„Mussig hinnerm Bahndamm“
endet am Sonntagvormittag mit
einem musikalischen Früh-
schoppen bei dem das Schalmei-
en-Orchester seine Gäste unter-
halten wird.

DILLENBURG (hjb) – Beim Chortag mit Miriam Schäfer am Sams-
tag (29. Juni, 10 bis 16 Uhr) gibt es noch freie Plätze. Der Chortag
„Joy is here!“ findet in Manderbach im Gemeindehaus der Christli-
chen Versammlung (Fauleborn 10) statt. Auf dem Programm stehen
packende Gospelsongs, mitreißender Groove und klangvolle Melo-
dien. „Wir werden endlich wieder gemeinsam singen“, sagt Benja-
min Gail vom Chorverband der Evangelischen Kirche. Miriam Schä-
fer ist Sängerin, Songwriterin, Gospelchorleiterin und Workshop-Do-
zentin. Infos gibt es bei Benjamin Gail (b.gail@ev-dill.de, Tel.
0176/208707986) oder unter https://chorverband-ekhn.de/kurse/an-
meldung.php?kurs_id=334

Chortag mit Miriam Schäfer

Nachdenken über
Machtmissbrauch
Hochkarätige Referenten in Rodenbach

HAIGER-RODENBACH (red)
– Am 29. Juni (Samstag) findet
von 9 bis 12.30 Uhr der erste
„College-Training-Day“ in der
FeG Rodenbach (Auf der Stücke
13) statt. Diese Veranstaltung
widmet sich dem Thema
„Machtmissbrauch in Kirchen
und Gemeinden“. Zwei hochka-
rätige Experten sind dabei: Inge
Tempelmann, Supervisorin und
Coach sowie Michael Wieczorek
(Fachkraft für Prävention).

Inge Tempelmann wird in
ihrem Vortrag „Religiös miss-
bräuchliche Dynamiken“ be-
leuchten und will erklären, wie
solche Dynamiken entstehen
und welche Folgen sie für die Be-
troffenen haben.

Missbrauch ist kein
vereinzeltes Phänomen

Tempelmann betont, dass reli-
giöser Missbrauch kein verein-
zeltes Phänomen ist und ein ver-
antwortungsvoller Umgang da-
mit notwendig ist, um die Glaub-
würdigkeit christlicher Gemein-
schaften zu bewahren. Tempel-
mann (M.A. Religion und
Psychotherapie) ist als Supervi-
sorin, Coach und psychologische
Beraterin sowie als Autorin und
Referentin tätig. Sie hat zahlrei-
che Menschen begleitet, die
missbräuchliche Dynamiken im
religiösen Kontext erfahren ha-
ben.
Michael Wieczorek, Pastoralre-

ferent in der katholischen Pfar-
rei zum Guten Hirten an der Dill,
wird aus seinem Erfahrungs-
schatz berichten. Als Präven-

tionsfachkraft und Seelsorger
gibt er Einblicke in seine Arbeit
im Kontext der Prävention se-
xualisierter Gewalt. Er teilt seine
Herausforderungen und Berei-
cherungen seines Dienstes und
gibt hilfreiche Denkanstöße für
die Vorbeugung sexualisierter
Gewalt.
Zwischen den Vorträgen und

im Anschluss gibt es viel Raum
für Fragen und Diskussionen.
Teilnehmer sind eingeladen, sich
einzubringen und gemeinsam
Wege zu finden, wie christliche
Gemeinschaften verantwor-
tungsvoll mit dem Thema
Machtmissbrauch umgehen kön-
nen.
Mehr Informationen zum Trai-

ning Day gibt es auf der Websi-
tewww.projekt-college.de. Kon-
takt: Manuel Fleßenkämper,
manuel.flessenkaemper@feg.de.

Stephan „Bechti“ Becht und Jörg „Lippes“ Zimmermann
(links) sind das Duo „2ROCKyou“. Foto: Band

SINN (ldk) – Sommer, Sonne, Freibad: Einen ganz besonderen Tag
im Waldschwimmbad Sinn können Jugendliche und junge Erwach-
sene am 12. Juli von 13 bis 20 Uhr erleben. Dann laden die Jugend-
förderung des Lahn-Dill-Kreises, die Jugendpflegen und Jugendzent-
ren der Städte und Gemeinden im Lahn-Dill-Kreis und das Wald-
schwimmbad Sinn gemeinsam zum großen Jugendfestival „Summer
Splash“ ein.
Auf die Elf- bis 21-Jährigen warten bei dieser Veranstaltung eine

Menge Attraktionen: Torwandschießen, Pool-Disco, Fotobox, Tisch-
kicker-Turniere, Slush Ice und vieles mehr. Auch einen Arschbom-

benwettbewerb wird es wieder geben. Der Eintritt ist frei. Und das
Beste für alle Jugendlichen: Mama und Papa dürfen nicht mit rein.
Vom Bahnhof Sinn aus bringt ein kostenloser Shuttle die Teilnehmer
an der Party zum Waldschwimmbad und auch wieder zurück. Für
die Aufsicht während der Veranstaltung sorgen die Jugendpflegerin-
nen und Jugendpfleger sowie die Mitarbeitenden der Jugendförde-
rung des Lahn-Dill-Kreises.
Weitere Informationen zum Summer-Splash-Festival und weiteren

Veranstaltungen der Jugendförderung finden Interessierte unter ju-
gendfoerderung.lahn-dill-kreis.de.

Spaß mit Freunden haben – beim „Summer Splash“ in Sinn

Inge Tempelmann referiert
am 29. Juni beim Training
Day in Rodenbach.

Foto: Alice Schwendich

Deutschlands Marktführer mit über 100.000 errichteten Energiesystemen

Solarzentrum Mittelhessen GmbH
Im Süßacker 1-5 . 35236 Breidenbach

✆ 06465-92768-0
info@solarzentrum-mittelhessen.de
www.solarzentrum-mittelhessen.de

Beginne heute dein
klimaneutrales Leben.
Mit intelligenten Energielösungen
für dein Zuhause.

Photovoltaik
Stromspeicher
Wallbox
Wärmepumpe
Heartbeat
Dynamic Pulse
1K5°App

INFOABEND PHOTOVOLTAIK &WÄRMEPUMPE

26. JUNI

ANMELDUNG!
ONLINE

VORTRAGSBEGINN: 15.30 & 17.30 UHR

Bitte bei Registrierung die Uhrzeit ang
eben!
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Wahlbekanntmachung
für die

Stichwahl zur Wahl des
Landrats des Lahn-Dill-Kreises

am

30. Juni 2024

1. Der Wahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 14.06.2024 das endgültige Wahlergebnis der Direktwahl ermittelt und
festgestellt, dass eine Stichwahl durchzuführen ist.
Die Stichwahl findet am 30.06.2024, von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr statt.

2. Die Stadt Haiger ist in 14 allgemeine Wahlbezirke sowie 3 Briefwahlbezirke eingeteilt. Für die allgemeinen Wahlbezirke wurde für
die erste Wahl ein Wählerverzeichnis erstellt, in das alle Wahlberechtigten eingetragen wurden. Dieses Verzeichnis ist auch für die
Stichwahl maßgebend.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einenWahlschein hat.
Alle 14 Wahlräume in den Haigerer Wahlbezirken sind für Wahlberechtigte mit Mobilitätseinschränkungen barrierefrei erreich-
bar.

3. Wahlberechtigte, denen bereits für die Direktwahl eine Wahlbenachrichtigung übersandt wurde, erhalten für die Stichwahl keine
neue Benachrichtigung. Die Benachrichtigung für die Direktwahl gilt auch für die Stichwahl; die Stimmabgabe findet in dem dort
angegebenen Wahlraum des aufgeführten Wahlbezirks statt.

4. Wahlberechtigte, die erst für die Stichwahl wahlberechtigt sind und Wahlberechtigte, die für die Direktwahl nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragen waren und auf Antrag einen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen erhalten haben, erhalten von Amts
wegen einen Wahlschein mit Briefwahlunterlagen für die Stichwahl. Sofern diese Personen noch keinen Wahlschein erhalten
haben, sollten Sie sich bitte unverzüglich an die Stadtverwaltung Haiger, Wahlbüro, Zimmer E.15, Marktplatz 7, 35708 Haiger
wenden.

Auch für die Stichwahl können Wahlscheine und Briefwahlunterlagen nach den allgemeinen Vorschriften beantragt werden,
sofern der Antrag nicht schon bereits im Zusammenhang mit der Direktwahl gestellt worden ist.
Bei der Gemeindebehörde könnenWahlscheine und Briefwahlunterlagen mündlich oder schriftlich beantragt werden. Die Schrift-
form gilt auch durch Telefax, E-Mail oder durch sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als gewahrt. Ein telefonisch
gestellter Antrag ist unzulässig.

Wer einen Wahlschein hat, kann an der Stichwahl
- durch Stimmabgabe in einem beliebigenWahlraum (Wahlbezirk) des Lahn-Dill-Kreises oder
- durch Briefwahl teilnehmen.

Wahlscheine können von Wahlberechtigten die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind bis zum 28.06.2024, 13:00 Uhr im Fall
nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten
möglich macht, noch bis zum Tag der Stichwahl, 15:00 Uhr, beantragt werden. Wahlberechtigten, die glaubhaft versichern, dass
ihnen der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ebenfalls bis zum Tag der Stichwahl, 15:00 Uhr, ein neuer Wahlschein
erteilt werden.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
Behinderte Wahlberechtigte können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen.

Mit demWahlschein erhalten die Wahlberechtigten:
- einen amtlichen weißen Stimmzettel,
- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag
- einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag, auf dem die Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist,

und der Wahlbezirk angegeben ist, und
- ein amtliches Merkblatt für die Briefwahl.

Das Abholen von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zum
Entgegennehmen der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeinde-behörde schriftlich zu versichern, bevor die Unterlagen
entgegengenommen werden. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.

Bei der Briefwahl müssen die Wahlberechtigten den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Tag der Stichwahl, 18:00 Uhr, eingeht. Er kann auch bei der auf
demWahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

5. Jeder Wahlberechtigte kann nur in demWahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung oder ein Ausweispapier zur Wahl mitzubringen. Wähler die bereits zur Wahl am
09.06.2024 per Briefwahl gewählt haben, müssen für die Stichwahl am 30.06.2024 keinen neuen Antrag stellen. Die Unterlagen
werden automatisch versendet.

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Wähler erhalten bei Betreten des Wahlraums einen amtlichen Stimmzettel.
Die Wähler haben jeweils eine Stimme.

Auf dem amtlichen Stimmzettel sind die Namen der beiden an der Stichwahl teilnehmenden Bewerber nebeneinander von links
nach rechts in der Reihenfolge aufgeführt, das links der Bewerber erscheint, der bei der ersten Wahl weiter oben auf dem Stimm-
zettel aufgeführt war. Die Stimmzettel enthalten Familienname, Rufnamen, Lebensalter am Tag der Wahl, Beruf oder Stand und die
Gemeinde der Hauptwohnung sowie Name und Kurzbezeichnung des Wahlvorschlagträgers. Rechts neben dem Namen jedes
Bewerbers befindet sich ein Kreis für die Kennzeichnung durch die Wählerinnen und Wähler.
Die Stimme wird in der Weise abgegeben, dass durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
gemacht wird, welchemWahlvorschlag sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss von den Wählerinnen und Wählern in der Wahlkabine des Wahlraums oder in einem besonderen Neben-
raum gekennzeichnet und so gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert
oder gefilmt werden.

6. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses in
den jeweiligenWahlbezirken sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich
ist.

Die 3 Briefwahlvorstände treten zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse amWahltag, um 15.00 Uhr im Rathaus Haiger, Marktplatz 7,
35708 Haiger sowie Stadthaus, Hauptstraße 44, 35708 Haiger zusammen.

Gewählt ist, wer von den abgegebenen gültigen Stimmen die höchste Stimmenzahl erhält.

Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben.
Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig.

Eine wahlberechtigte Person, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimmen gehindert
ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe
einer von der oder dem Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahl-
berechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur
Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen der zulässigen Assistenz entgegen der
Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme ab-
gibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie in dem Bereich mit einem Abstand
von weniger als zehn Metern von dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie
jede Unterschriftensammlung verboten.

Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wählerbefragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der Wahlentscheidungen
ist vor Ablauf der Wahlzeit um 18.00 Uhr unzulässig.

Haiger, den 22.06.2024 gez. Schramm
Der Magistrat der Stadt Haiger Bürgermeister

Amtliche
Bekanntmachungen

Natürlich wurden beim feierlichen Gottesdienst auch Pfadfinderlieder gesungen. Fotos: Artur Wiebe

Bei den Pfadfindern ist jeder willkommen!
Zahlreiche Pfadfinder und ihre Gäste feiern Gottesdienst im Langenaubacher „Hühnerdorf“

HAIGER-LANGEN-
AUBACH – Bei strah-
lendem Sonnenschein
feierten jetzt die Pfad-
finder der Freien evan-
gelischen Gemeinde
(FeG) Langenaubach
einen besonderen Got-
tesdienst. Zum ersten
Mal fand dieser im Au-
bacher „Hühnerdorf“,
dem Stammeslager der
„Aubacher-Knappen“,
statt. Neben den rund
60 Pfadfindern waren
Eltern, Geschwister,
Großeltern und Freun-
de sowie eine Delega-
tion der Lützelner Pfad-
finder („Berghicken“)
dabei. Insgesamt zählten die
Verantwortlichen rund 170 Be-
sucher.

Pastor Jochen Paul von der FeG
Steinbach/Fellerdilln ging in sei-
ner eindrucksvollen Predigt, die
sich an die jungen und die älte-
ren Teilnehmer richtete, auf die
Geschichte des Zöllners Zachäus
ein. Er berichtete, wie dieser

kleine Mann wegen seiner Gier
von seinen Mitmenschen ver-
achtet und ausgeschlossen wur-
de. Dabei machte Paul deutlich,
„dass die Pfadfinder ähnlich wie
Jesus jeden willkommen heißen,
unabhängig von Größe, Reich-
tum oder äußerem Erschei-
nungsbild“.
„Zachäus hätte bei den Pfad-

findern sein sollen, dann wäre er

kein Außenseiter gewesen!“,
sagte Jochen Paul. Bei den Pfad-
findern in Langenaubach hätte
Zachäus Aufnahme und Akzep-
tanz gefunden.

Zachäus hätte bei den
„Aubacher Knappen“
Aufnahme und
Akzeptanz gefunden

Dieser Gedanke des Zusam-
menhalts wurde in der „Verspre-
chensfeier“ verdeutlicht. Unter
der Leitung von Andree Grove
und Michael Hörder wurden drei
Kinder und zwei Mitarbeiter in
die Stämme der „Aubacher
Knappen“ und der „Berghicken“
aufgenommen. Die neuen Mit-
glieder legten im Gottesdienst öf-
fentlich ihr Pfadfinderverspre-
chen ab und betonten damit
ihren Willen, nach christlichen
Werten zu leben und die Mit-
menschen zu respektieren und
ihnen zu helfen.
Musikalisch wurde der Gottes-

dienst vom Posaunenchor Lan-
genaubach, dem Musikteam der
FeG sowie durch die Pfadfinder

selbst gestaltet, die einige klassi-
sche Lieder der Pfadfinderschaft
zum Besten gaben.
Besonders gut kam die von den

Pfadfindern selbst geschriebene
neue Strophe für das Lied „Dan-
ke für diesen guten Morgen“ bei
den Besuchern an. „Danke für
die Aubacher-Knappen; Danke
für jedes Pfadfinder-Kind; Dan-
ke, dass wir mit Spaß und Freud´
unter Deinem Segen sind“.

„Gemeinschaft und
Glaube freudig leben“

Der Gottesdienst endete mit
einem Imbiss im Hühnerdorf:
Mit Rührei, Bratkartoffeln und
Grillwurst war für den Hunger
der Gäste bestens gesorgt!
„Der Gottesdienst und die Ak-

tivitäten der Pfadfinder zeigen
eindrucksvoll, wie Gemeinschaft
und Glaube freudig gelebt wer-
den können“, freute sich Mit-
organisator Michael Hörder..
Weitere Informationen zur

Arbeit der Aubacher-Knappen
gibt es unter www.feg.langenau-
bach.de. Tom Jonas Grove

Das Wappen der „Aubacher Knap-
pen“.

„ORDAT“ holt sich den Firmentitel
Tischtennisturnier des TV Haiger mit Rekordbeteiligung

HAIGER (tvh) – Der TV Haiger
und der TTC Großaltenstädten
richteten bereits zum dritten Mal
gemeinsam in der Grundschul-
Turnhalle Haiger den Tischten-
nis-Firmencup des Lahn Dill
Kreises aus. Den Titel nahm das
Team „ORDAT“ mit in den Kreis
Gießen.

Beim elften Tischtennis-Fir-
mencup kämpften 21 Teams um
den begehrten Wanderpokal.
Durch die hohe Teilnehmerzahl
wurde der gleiche Turniermodus
wie im vergangene Jahr ange-
wandt. Es wurde über zwei Ge-
winnsätze im Schweizer Turnier-

system gespielt, nach vier Run-
den war für 19 teilnehmende
Teams das Turnier beendet.
Anschließend fand nur noch

das Finale zwischen der Firma
ORDAT und dem Lahn-Dill-Kreis
statt, die beide bis zu diesem
Zeitpunkt ohne Niederlage wa-
ren.

Beide Finalteilnehmer
gaben sich keine Blöße

Dieses Endspiel konnte das
Gießener IT-Unternehmen OR-
DAT gegen den Lahn-Dill-Kreis
für sich entscheiden. Den Kreis
vertraten Roger Kaiser, Nico

Hartmann, Nick Schäfer sowie
Dennis Häuser, der beim TV Hai-
ger in der ersten Mannschaft ak-
tiv ist.
Dritter wurde die Sparkasse

Dillenburg – mit vielen Spielern
vom TV Haiger: Christopher
Fuhr, Matthias Merzhäuser, Ca-
rina Schneider sowie Dirk Näh-
ring und Patrick Geißler. Den
vierten Platz belegte die Firma
Janitza, gefolgt vom Team Ipo-
que und der Herborner Pumpen-
technik. In diesem Jahr gab es
auch einen Ehrenpreis für die
Firma Klingspor, die drei Fir-
menteams am Start und auch
den Spieler mit der weitesten

Anreise (Schweinfurt) in ihren
Reihen hatte. Die Teilnehmer
waren der Meinung, dass es
Spaß gemacht hat, sich mit an-
deren Firmen auf sportlicher
Ebene zu messen und es ein
schöner geselliger Tag war.

Im Jahr 2025 wird
das beliebte Turnier
wieder angeboten

Am Ende nahmen Daniel Paul
vom TTC Großaltenstädten und
Christian Schneider vom TV Hai-
ger die Siegerehrung vor und
kündigten eine Wiederholung
des Turniers in 2025 an.

Die Siegerteams des Tischtennsis-Firmencups. Foto: TV Haiger
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Beste Stimmung beim zweitenWeinfest
Viel Musik auf dem Haigerer Marktplatz – Regen stört die Feiernden nicht

HAIGER (öah/rst) – Gute
Stimmung herrschte beim
zweiten Weinfest am Haige-
rer Marktplatz. Obwohl das
Wetter – vor allem am Sonn-
tag – nur bedingt mitspielte,
freute sich Ausrichter Mario
Jünemann von J.I.M. Events
über zahlreiche Gäste im
Stadtzentrum.

„Addiert haben etwa 2000
Gäste unser Fest besucht – wir
sind sehr zufrieden“, lautetet die
Bilanz des Veranstalters, der
neben unterschiedlichen Weinen
Softgetränke, Bier, Longdrinks
sowie Cocktails, Flammkuchen,
Wurst, , Waffeln und Crêpes an-
geboten hatte.
Am Freitagabend war die Stim-

mung prächtig, als das Duo „Ci-

ty Rhythm“ aus Wetzlar die Büh-
ne enterte und mit coolen Beats
sowie dezenten Swing- und La-
tingrooves überzeugte. Natürlich
trug auch der 5:1-Sieg der deut-
schen Nationalmannschaft
gegen Schottland zur guten Lau-
ne der Gäste bei, die das Spiel
auf der großen Leinwand ver-
folgten.
Am Samstag überzeugten die

temperamentvolle Schlagersän-
gerin Kimberly mit Hits von He-
lene Fischer, Andrea Berg und
anderen Stars sowie die Cover-
band Clueless aus Marburg mit
Songs aus fast allen Bereichen
der Rock- und Popmusik. Tim
David Weller und Nico Weimer
hatten wieder ein „Heimspiel“
und durften sich über viel Ap-
plaus freuen.

Der Sonntag war als Familien-
tag mit Kinderkarussell, Kinder-
schminken, Eisenbahn und wei-

teren Angeboten beworben wor-
den. Leider spielte das Wetter
nicht so gut mit, was André

Schüler ( „Mir Zwo“) aber nicht
störte. Er unterhielt die wetter-
fest gekleideten Gäste mit Stim-
mungshits aus den unterschied-
lichsten Genres.

André Schüler sorgte
trotz des Regens für
gute Stimmung

„Unser Konzept funktioniert,
das ist sehr erfreulich“, bilan-
zierte Mario Jünemann. Auch
das Feedback der Gäste – am
Freitag und Samstag waren alle
Bänke belegt – sei sehr positiv
gewesen. „Wir wiederholen das
Fest im kommenden Jahr. Ich
würde mich freuen, wenn da-
raus eine neue Tradition entste-
hen könnte“, blickte Jünemann
nach vorn.

Es gibt kein schlechtesWetter, sondern nur falsche Kleidung. Im Zweifel ging es am regnerischen Sonntag mit „Friesen-
nerz“ und Fleecejacke zum Feiern auf das HaigererWeinfest. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Schlagersängerin Kimberly war bestens gelaunt und heizte ihren Zuhörern auf dem Haige-
rer Marktplatz mächtig ein. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Bei strahlendem Sonnenschein waren die Besucher am
Samstagnachmittag bester Laune. Foto: Triesch/Stadt Haiger

André Schüler sorgte am Sonntag trotz des teilweise mie-
senWetters für gute Stimmung am Marktplatz, wo sogar ge-
schunkelt und getanzt wurde. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Haigerseelbacher machen wieder sauber
HAIGERSEELBACH (red) – Das war ein
toller Erfolg. Über 60 Helferinnen und Hel-
fer, darunter Kindergartenkinder und die Ju-
gendfeuerwehr waren der Einladung des Ver-
eins für Dorf- und Landschaftspflege Haiger-
seelbach (VDL) und der Vogelschutzgruppe
zur Aktion „Saubere Landschaft“ gefolgt.
Der Bauhof Haiger hatte wieder einen Abfall-

container aufgestellt, der nachher gut gefüllt
war. Aufgeteilt in mehrere Gruppen und mit
Traktor und Anhänger ausgestattet, wurde
die Gemarkung rund ums Dorf von Müll und
Unrat befreit. Dabei fanden die Helfer jede
Menge Metallschrott und Glasflaschen. Der
Kindergarten war mit einem Bollerwagen
unterwegs. Mit Eifer und Spaß nahmen sich

die Kleinen die Spielplätze vor, bis diese wie-
der „glänzten“. Zum Abschluss gab es als
Dank diverse Getränke, Fleischkäse und für
die Kinder Spaghetti mit Tomatensoße. „Die
Aktion hat sich wieder gelohnt“, freute sich
der VDL-Vorstand und bedankter sich für die
freundliche Bereitstellung der Traktoren mit
Anhänger. Foto: VDL Haigerseelbach

Digitalisierung öffnetWege
Kreis-Wirtschaftsförderung tauscht sich mit Bildungsträgern aus

WETZLAR (ldk) – „Bildung
wird immer individueller und
Aufgaben in der Arbeitswelt im-
mer komplexer. Wir müssen ler-
nen, damit umzugehen. Die Di-
gitalisierung ist hierbei nicht nur
eine Herausforderung – sie eröff-
net uns auch neue Wege“, sagte
Kreis-Wirtschaftsdezernent Prof.
Dr. Harald Danne zur Eröffnung
eines Netzwerktreffens der be-
ruflichen Schulen und Bildungs-
träger in Mittelhessen. Das Tref-
fen fand im Rahmen des Projek-
tes TeamMit (Transformations-
netzwerk der Automobilindust-
rie in Mittelhessen für strategi-
sches Qualifizierungs- und
Technologiemanagement) statt.

Digitale Prozesse betreffen
nicht nur die Automobilindust-
rie, sondern nahezu alle Lebens-
bereiche. Dementsprechend wa-
ren sich die Teilnehmenden ei-
nig: Digitale Kompetenzen müs-
sen schon in der Schule prak-
tisch vermittelt werden. Generell
war Konsens, dass Bildung we-
sentlich praxisnäher und weni-
ger theoretisch gestaltet werden
müsse, um die Herausforderun-
gen meistern zu können.

Bildung praxisnäher
und weniger theoretisch

In einem Impulsvortrag erklär-
te Paula Risius vom Institut der
deutschen Wirtschaft (IW), wie
die Digitalisierung in der Ausbil-
dung und sogenannte Lernortko-
operationen dem Fachkräfte-
mangel entgegenwirken können.
„Lernortkooperationen treiben
die digitale Bildung voran. Wenn

die Berufsschulen und die Aus-
bildungsbetriebe noch besser
miteinander kooperieren und
das Lernen von den verschiede-
nen Standorten aus ermögli-
chen, können digitale Kompe-
tenzen noch intensiver vermit-
telt und die Auszubildenden
ideal auf die Zukunft vorbereitet
werden“, sagte sie. Abschlie-
ßend betonte Risius: „Digitalbe-
rufe legen quantitativ zu, digita-
le Kompetenzen sind aber künf-
tig in nahezu allen Berufen ge-
fragt.“
Als Praxisbeispiele für gelunge-

ne Lernortkooperationen stellten
Florian Müller und Mike Gor-
bracht von der Theodor-Heuss-
Schule Wetzlar (THS) Projekte
vor, die die Schule anbietet. Kon-
kret ging es um das „Zertifikat
für internationale Geschäftstätig-
keit“ sowie das Wahlpflichtpro-
gramm e-Government für die an-
gehenden Verwaltungsfachange-
stellten. „Begleitend zur Ausbil-
dung für Industriekaufleute kön-
nen die Schülerinnen und Schü-

ler externe Module, zum Beispiel
Business-Englisch, aber auch
Praktika und sogar Auslands-
praktika belegen und so durch
das Lernen an verschiedenen Or-
ten mit dem Zertifikat eine zu-
sätzliche Qualifikation erlan-
gen“, erklärte Müller. Gorbracht
ergänzte: „Durch die Digitalisie-
rung wandelt sich die Arbeits-
kultur in der Verwaltung. Das
verlangt neue Kompetenzen von
den Mitarbeitenden. Mit dem
neuen Wahlpflichtfach bieten
wir den Schülerinnen und Schü-
lern an, auf diese Herausforde-
rung vorbereitet zu sein. Durch
das sogenannte Web-Based-Trai-
ning können sie mit wechseln-
den E-Learning- und Präsenz-
phasen flexibel und interaktiv
lernen.“
In zwei Gruppen konnten sich

die Teilnehmenden über indivi-
duelle Herausforderungen in der
Umsetzung von Lernortkoopera-
tionen austauschen. Hier war
vor allem Bürokratieabbau ein
Thema.

Mike Gorbracht stellte die Vorteile des Wahlpflichtpro-
gramms e-Government für Verwaltungsfachangestellte vor.

Foto: Lahn-Dill-Kreis/Marie-Therese Koch

Fußball-Feriencamp
Angebot des SSC Offdilln im Juli

HAIGER-OFFDILLN (red) –
Der Förderverein des SSC Off-
dilln bietet vom 15. bis zum 17.
Juli ein Fußball-Feriencamp auf
seinem Sportgelände an.

Dort können junge Talente im
Alter zwischen sieben und 16
Jahren ihre Fähigkeiten entfalten
und Freude am Spiel erleben.
Die Anmeldegebühr beträgt 99
Euro pro Teilnehmer/in. Den
Kindern und Jugendlichen wird
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten, bei dem auf ein

ausgeglichenes Leistungsniveau
in den einzelnen Gruppen ge-
achtet wird. In dem Angebot ent-
halten sind: Betreuung von 9.30
bis 16 Uhr, qualifizierte Tra-
ningseinheiten durch erfahrene
A- und B-Lizenz-Trainer, tägli-
ches Mittagessen und Getränke.

Anmeldungen sind
nur per Mail möglich

Anmeldungen sind ausschließ-
lich über die Mailadresse fuss-
ballcamp@offdilln.de möglich.

DILLENBURG (red) – Im Rahmen der Naturerlebnistermine des
Lahn-Dill-Berglandes findet am 29. Juni (15 Uhr) in Dillenburg eine
„Mikroklima-Tour“ statt. Topografie, Boden, Pflanzen, Licht und Luft
beeinflussen die klimatischen Verhältnisse auch auf kleinem Raum.
In der Landschaft erfahren die Teilnehmer von Naturparkführer
Achim Striebeck, dass der Wechsel in ein anderes Mikroklima oft
spürbar ist. Zusammenhänge in der Natur werden vermittelt. Die
dreistündige Wanderung beginnt am Parkplatz, Vogelstange (Am
Rennweg). Die Kosten betragen zehn Euro pro Person. Um Anmel-
dung wird gebeten: gegend@t-online.de oder Tel. 0160/92823910.

Mikroklima-Tour in Dillenburg

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.
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Pferdesportler trotzen demWetter
53. Auflage der Drei-Länder Challenge in Rodenbach - Ausrichter ziehen positive Bilanz

HAIGER-RODENBACH (red) –
Unter dem Motto „Zurück
zur Tradition“ konnte der
Reitverein Haiger-Roden-
bach über das Fronleichnam
-Wochenende die 53. Aufla-
ge der Drei-Länder-Challen-
ge ausrichten. Durch die vol-
len vier Turniertage konnten
sowohl den Dressur- als
auch den Springreitern eine
Ausschreibung bis zur
schweren Klasse „S“ gebo-
ten werden.

Der Feiertag und der Freitag
vormittag standen im Zeichen
der Dressur. Andrea Dienstbach
sowie Sina Leuthäuser gingen
als Siegerinnen aus den beiden
S- Dressuren am Donnerstag und
Freitag hervor. Besonders stolz
war der Reitverein Haiger-Ro-
denbach auf Pauline Borde – für
den eigenen Verein startend
stellte sie ihr Nachwuchspferd
„Firenzo“ erstmalig in der S-
Dressur vor.
Am Samstag mutierte „Die

kleine Bella“ unter Jonte Mink
zum Publikumsliebling – die
kleine zierliche Stute siegte trotz
einiger Regentropfen mit vier Se-
kunden Vorsprung in der Punk-
tespringprüfung S*.
Am Sonntag wurde das sportli-

che Highlight mit einer Pony-
Führzügelklasse eingeläutet. Vor
den liebevollen Augen des Rich-
terpaares Ute Krombächer und
Klaus Michael Köster stellte der
Nachwuchs sein Können auf
dem Rücken seiner Ponys vor.
Hierbei siegten Lotta Marie Haff-
ner sowie Sophia Tilp – wobei
natürlich die jungen Reiterinnen
und Reiter einen schwer ver-
gleichbaren Ausbildungsstand

vorwiesen. Unterhaltsam zu be-
obachten war das Spektakel na-
türlich auch für die zahlreich an-
gereisten Zuschauer und Ange-
hörigen.

Ilena Kilian und
„Comme Prévu“
gewinnen das S-Springen

Abgeschlossen wurden die vier
Turniertage mit einer Springprü-

fung der Klasse S* mit Stechen.
Die Anspannung meisterten Ile-
na Kilian auf „Comme Prévu“
am besten und holten sich den
Sieg.
Der Reitverein Haiger-Roden-

bach war sehr froh darüber,
auch nach diesem Turnier –
auch angesichts der wetterbe-
dingten Widrigkeiten - wieder
einmal eine positive Bilanz für
alle Teilnehmer und Begleitper-

sonen ziehen zu können. Der
Dank galt allen Helfen sowie den
Sponsoren für die finanzielle
Unterstützung. Unter diesen Vo-
raussetzungen blickt der Verein
gerne auf das Jugendturnier
WBO am 1. September. Die Vor-
freude ist groß, viele Freunde
des Reitsports, Angehörige und
Teilnehmer abermals auf der
vereinseigenen Anlage begrüßen
zu dürfen.

115 Fahrräder für die Ukraine gesammelt
Erfolgreiche Aktion des Haigerer Kairos-Projekts und der Ewersbacher Allianz-Mission

HAIGER (red/mh) – Das Hai-
gerer Kairos-Projekt („Kirche mit
Menschen aus aller Welt“) und
die Allianz-Mission (Ewersbach)
können eine positive Bilanz ihrer
gemeinsamen Sammelaktion für
die Ukraine ziehen. Insgesamt
konnten 115 Fahrräder gesam-
melt werden, die den Menschen
in Kramatorsk zugute kommen
werden.

Kramatorsk leidet unter einer
stark zerstörten Infrastruktur.
Öffentliche Verkehrsmittel und
Treibstoff sind Mangelware, so-
dass Fahrräder eine enorme Er-
leichterung im Alltag der Men-
schen sind. Die Allianz-Mission
hatte sich das Ziel gesetzt, insge-
samt 1000 Fahrräder für die Uk-
raine zu sammeln. Allein aus
Haiger und der Region sind mehr
als zehn Prozent zusammenge-
kommen – ein beeindruckendes

Ergebnis, das die Solidarität und
Hilfsbereitschaft der Menschen
in der Region zeigt.

Hinter jedem Fahrrad
steckt eine Geschichte

Hinter jedem Fahrrad steckte
eine besondere Geschichte. Eine
Frau erzählte mit etwas Schwer-
mut, dass sie und ihr Mann einst
zwei Fahrräder gekauft hatten,
die sie nur dreimal nutzten.
Nach dem Tod des Mannes stan-
den die Fahrräder ungenutzt im
Keller. Sie war sichtlich gerührt,
als Michael Hörder von der Alli-
anz-Mission ihr erzählte, dass
die Fahrräder nun einen großen
Segen für die Menschen in der
kriegsgeschundenen Gegend
von Kramatorsk sein werden.
Piero Scarfalloto (Kairos-Pro-

jekt) und Michael Hörder zeig-
ten sich über den Erfolg der Ak-

tion und die positive Resonanz
in der Bevölkerung mehr als zu-
frieden. „Die Unterstützung und
Solidarität der Menschen hier in
Haiger und Umgebung ist über-
wältigend.“ Die gesammelten
Fahrräder werden nach Krama-
torsk transportiert und dort den
Menschen helfen, ihren Alltag
besser zu bewältigen.
Wer den Abgabetermin vergan-

gener Woche verpasst hat, kann
sein Fahrrad bis zum 25. Juni
auch direkt zum Regionalkoordi-
nator Jakob Dobner nach Eibels-
hausen bringen. Eine Kontakt-
aufnahme unter Tel. 0160/
97059902 oder E-Mail j.dob-
ner2000@gmail.com wird erbe-
ten. Wer für die Fahrradaktion
spenden möchte, kann folgende
Kontonummer nutzen:
Allianz-Mission, IBAN: DE

86452604750009110900, Betreff
„Fahrräder für die Ukraine“.

Weitere Infos gibt es auch auf
der Website der Allianz-Mission
unter http://allianzmission.de/

1000raeder. Die Verantwortli-
chen bedankten sich bei allen
Unterstützern.

Dr. Felix Heusler neu im Hessen-Präsidium
Der Dillenburger ist Vizepräsident des Hessischen Industrie- und Handelskammertags (HIHK)

DILLENBURG (iba) – Der Prä-
sident der IHK Lahn-Dill, Dr. Fe-
lix Heusler, vertritt ab sofort
auch als Vizepräsident des Hes-
sischen Industrie- und Handels-
kammertags (HIHK) die Interes-
sen der Wirtschaft auf Landes-
ebene. Bei den Präsidiumswah-
len im Rahmen einer Mitglieder-
versammlung in Wiesbaden, an
der auch der neue Hessische
Wirtschaftsminister Kaweh Man-
soori (SPD) teilnahm, wurden
Kirsten Schoder-Steinmüller als
HIHK-Präsidentin und der bishe-
rige Vizepräsident Ulrich Casper
im Amt bestätigt.

„Ich bedanke mich für das Ver-
trauen. Gemeinsam bilden wir
ein starkes Team, um die The-
men der Wirtschaft für das Bun-
desland voranzutreiben“, sagte
Dr. Heusler im Anschluss an die
Sitzung. Er wurde 2019 als Vize-
präsident in das Präsidium der
IHK Lahn-Dill gewählt – seit
dem 13. Juli 2022 steht er als
Präsident an der Spitze der Kam-
mer mit der höchsten Industrie-
dichte Hessens und wurde bei
den jüngsten Wahlen erneut im

Amt bestätigt. Der promovierte
Wirtschaftswissenschaftler ist
Geschäftsführer der Isabellen-
hütte Heusler GmbH & Co. KG,
dem ältesten Industrieunterneh-
men Hessens.

Die Stärkung der dualen
Ausbildung ist ein Ziel
der Präsidentin

„Die Belange der Hessischen
Wirtschaft zu vertreten ist mir
ein besonderes Anliegen. Wir
brauchen gute wirtschaftspoliti-
sche Rahmenbedingungen, um
die Wettbewerbsfähigkeit hessi-
scher Betriebe zu stärken. Der
Abbau bürokratischer Hemmnis-
se, die Stärkung von Infrastruk-
turprojekten und der Weg hin
zur Klimaneutralität stehen da-
bei ganz oben auf unserer Agen-
da. Eine echte Herzensangele-
genheit ist für mich persönlich
die Stärkung der dualen Ausbil-
dung, denn wir stehen ange-
sichts des demografischen Wan-
dels und dem sich weiter zuspit-
zenden Fachkräftemangels vor
großen Herausforderungen“,
sagte Schoder-Steinmüller.

Die Diplom-Betriebswirtin lei-
tet als geschäftsführende Gesell-
schafterin seit 2003 ein metall-
verarbeitendes Familienunter-
nehmen in dritter Generation.
Seit 2017 ist sie Präsidentin der
IHK Offenbach.
Ulrich Caspar ist seit 2019 Prä-

sident der IHK Frankfurt am
Main. In diesem Amt wurde er

im Rahmen der Vollversamm-
lungswahl 2024 bestätigt.
Der neue Hessische Wirt-

schaftsminister und stellvertre-
tender Ministerpräsident Kaweh
Mansoori (SPD) nahm an der
HIHK-Mitgliederversammlung,
die sich an die Präsidiumswahl
anschloss, teil, um mit der IHK
aktuelle wirtschaftspolitische

Herausforderungen zu diskutie-
ren. Er nutze die Gelegenheit,
um dem neu gewählten Präsi-
dium zu gratulieren: „Dem Prä-
sidium mit Frau Schoder-Stein-
müller an der Spitze gratuliere
ich sehr herzlich zur Wieder-
wahl. Ich freue mich auf unsere
weitere Zusammenarbeit. Es gibt
viel zu tun, um Arbeitsplätze,
Wertschöpfung und Wohlstand
in Hessen zu sichern. Der Wan-
del in der Wirtschaft kann nur
gemeinsam mit den Kammern,
Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern gelingen. In enger Abstim-
mung arbeiten wir an guten Rah-
menbedingungen. Für das pro-
duzierende Gewerbe und die In-
dustrie haben wir den Industrie-
trialog initiiert. Hier freue ich
mich auf die Vorschläge des Hes-
sischen Industrie- und Handels-
kammertages. Dem Präsidium
wünsche ich viel Erfolg und eine
glückliche Hand.“
Der Hessische Industrie- und

Handelskammertag vertritt das
gesamtwirtschaftliche Interesse
von rund 400.000 Mitglieds-
unternehmen mit 1,8 Millionen
Beschäftigten in Hessen.

Das neue IHK-Präsidium: Dr. Felix Heusler (Präsident der
IHK Lahn-Dill), Kaweh Mansoori (Hes. Minister für Wirt-
schaft, Energie, Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum),
Kirsten Schoder-Steinmüller (HIHK-Präsidentin) und Ulrich
Caspar (HIHK-Vizepräsident. Fotograf: Igor Link

Strahlende Sieger – „Comme Prévu“ unter Ilena Kilian.

Debütierten in der S-Dressur und errangen den vierten Platz
in der M-Dressur: Pauline Borde und „Firenzo“.

Fotos: Rolf Dannenberg

Piero Scarfalloto (Kairos-Projekt, links) und Michael Hörder
(Allianzmission) zeigten sich sehr zufrieden. Foto: Hörder

Die Unfall-Entwicklung seit 2019. Grafik: Polizei Mittelhessen

Weniger Unfalltote
und Schwerverletzte

Polizei stellt Verkehrsunfallstatistik vor

GIESSEN (pol) – In Mittelhes-
sen gab es im vergangenen Jahr
weniger Unfalltote und Schwer-
verletzte als zuvor. Das hat Poli-
zeipräsident Torsten Krückemei-
er bei der Vorstellung der mittel-
hessischen Verkehrsunfallstatis-
tik 2023 mitgeteilt. Die Zahl der
Verkehrsunfallfluchten liegt fast
fast wieder auf Vor-Corona-
Niveau, und auch bei Verkehrs-
unfällen unter dem Einfluss von
Drogen sowie bei den folgenlo-
sen Drogenfahrten sind Steige-
rungen erkennbar.

In Mittelhessen ereigneten sich
im letzten Jahr 22.560 Verkehrs-
unfälle. Daraus ergibt sich ein
Anstieg von etwa fünf Prozent
gegenüber 2022. „Damit liegen
wir etwa auch in dem Bereich
der hessenweiten Zunahme von
Verkehrsunfällen und sind aber
weiter erkennbar unter dem
Niveau der Zeit vor der Pande-
mie“, sagte Krückemeier.

Viele Kontrollen und
Aktionsprogramme

Es sei erfreulich, dass es weni-
ger Tote und Schwerverletzte auf
den mittelhessischen Straßen ge-
geben habe. Die Ursachen dafür
seien vielschichtig und dürften
auch auf die vielen Aktionen, die
enge Zusammenarbeit mit den
Straßenverkehrsbehörden sowie
die vielen Kontrollen zurückzu-
führen sein.
„Mit Besorgnis betrachte ich

aktuell die Entwicklung der Ver-
kehrsunfälle, die unter dem Ein-
fluss von Betäubungsmitteln
verursacht werden. Aufgrund
des im April 2024 in Kraft getre-
tenen Cannabisgesetzes rechne
ich mit einem weiteren Anstieg
der Fahrten unter Drogenein-
fluss, der daraus resultierenden
Verkehrsunfallzahlen und damit
einhergehend auch der verletz-
ten Personen im Straßenver-
kehr“, machte der Polizeipräsi-
dent deutlich.
Um die Verkehrssicherheit wei-

ter so hoch wie möglich zu hal-
ten, würden in Mittelhessen Ord-

nungswidrigkeiten und Strafta-
ten konsequent verfolgt. Die in-
tensiven Kontroll- und Überwa-
chungsmaßnahmen insbesonde-
re zur Bekämpfung von Fahrten
unter Einfluss von Cannabis im
Straßenverkehr würden definitiv
fortgesetzt.

Kontrollmaßnahmen zur
Bekämpfung von Fahrten
unter Einfluss von Cannabis
im Straßenverkehr werden
definitiv fortgesetzt

Einen großen Teil der Verkehrs-
unfälle in Mittelhessen machen
weiter die Wildunfälle und die
Verkehrsunfallfluchten aus. Bei-
de Unfallarten stiegen um fast
sechs beziehungsweise etwa drei
Prozent an und machen zusam-
men etwas über die Hälfte aller
Verkehrsunfälle aus. Sehr wich-
tig, um die Unfallfluchten aufzu-
klären, sind Zeugenhinweise.
„Wer eine Unfallflucht beobach-
tet, sollte sich nicht scheuen,
umgehend die Polizei zu ver-
ständigen“, bat Krückemeier.

Wildunfälle machen großen
Teil der Unfälle aus

Bei den Wildunfällen wollen
wir weiter durch Präventions-
arbeit auf die Gefahren hinwei-
sen und empfehlen, insbesonde-
re in Waldstücken die Geschwin-
digkeit entsprechend anzupas-
sen und besonnen zu fahren.
„Eine zielgerichtete Präven-

tionsarbeit wollen wir auch er-
folgreich dort fortsetzen, wo die
schwächeren Verkehrsteilneh-
mer wie Kinder, Senioren, Fuß-
gänger und Radfahrer betroffen
sind“, sagte der Polizeipräsident.
Innerhalb des hessenweiten Pro-
gramms „Gemeinsam Sicher im
Straßenverkehr“ sollen die vie-
len Aktionen, darunter „Blitz für
Kids“, „Schule beginnt“ oder
auch das neue für junge Ver-
kehrsteilnehmer ausgerichtete
Präventionsprogramm „Chrash-
Kurs Hessen“, im Fokus der
Arbeit stehen, sagte Polizeipräsi-
dent Torsten Krückemeier.

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244
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